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GLÜCK UND LEID IM ALLTAG EINES AUTORS 

Arno Geiger:  Das glückliche Geheimnis, Hanser Verlag. 
München 2023 

Dies jüngste Werk Arno Geigers ist eine wahrhaft beglückende 
Lektüre, zugleich Fundgrube für alle, die das Schreiben für sich 
als Medium erkannt haben, das eigene Leben aus einer 
erweiterten Perspektive heraus anders wahrzunehmen und neu zu 
bewerten, sowie als Möglichkeit, sein schöpferisches Potenzial 
zu verwirklichen. Werfen wir in „Das glückliche Geheimnis“ mit 
Geiger selbst einen Blick zurück auf seine vorausgegangenen 
Romane, „Es geht uns gut“, „Selbstporträt mit Flusspferd“, 
„Alles über Sally“ oder „Der alte König in seinem Exil“, lässt 
sich daraus durchaus eine Erfolgsgeschichte ablesen, aber auch, dass jeder Erfolg 
offenbar unweigerlich seinen Preis hat.  
Auf 240 Seiten gewährt uns der Autor Einblick in die Entstehungsprozesse seiner 
Romane, in die diesen begleitenden Umstände sowie die Einsichten, die er dabei 
gewonnen hat. So zum Beispiel, inwieweit er eine Art Doppelleben geführt hat und Tag 
für Tag, vornehmlich zu Fuß oder per Rad, mehr oder weniger heimlich seine Runden 
drehte, um in Altpapiertonnen nach brauchbarem Material zu suchen. Darunter Briefe 
und Tagebuchaufzeichnungen. Im Zuge dessen bewahrheiten sich für ihn zusehends die 
Erkenntnisse seiner Vorbilder wie etwa Lew Tolstoi oder Ludwig Börne. So, dass 
Menschen, die für ‚den Hausgebrauch‘ schreiben, im Grunde das ‚einlösen’, was viele 
Schriftsteller vermissen lassen. Laut Börne sei in der Kunst  
[s]ich unwissend zu machen ... die große Kunst. Denn an nichts herrsche größerer Mangel als an Büchern 
ohne Verstand. Das Geburtsland des Gedankens sei das Herz ... Nicht an Geist, an Charakter mangle es 
den meisten Schriftstellern und Schriftstellerinnen. Es fehle ihnen an Mut zur Ehrlichkeit, ihre Eitelkeit 
stehe ihnen im Weg ... Aufrichtigkeit sei die Quelle aller Genialität. Leseprobe 
Dementsprechend trifft er bei seiner Suche auch auf so manches Buch, das er dann 
‚anders als in gekauften Büchern, in freudiger Erregung liest’. Doch was, wenn er dort 
ein Buch von sich selbst findet ...? 

Mit einfachen Worten, stichhaltig, plastisch, dabei gewürzt mit feinem Humor, zeichnet 
Geiger seinen Werdegang als Schriftsteller, von anfänglicher Erfolglosigkeit bis hin 
zum Autor, der binnen kurzer Zeit ‚fast halbmillionfach’ Bücher verkauft. Ein Erfolg, 
der sich, wie er selbst es ausdrückt, ‚wie durch den Kamin mit Poltern und Getöse’ 
einstellte. Denn schon bald ziehen die zahllosen Fernsehauftritte, Podiumsdiskussionen, 
Preisverleihungen und jede Menge Lesungen Zustände der Erschöpfung bis hin zum 
Burnout nach sich und zeugen davon, wie von dem Traum eines jeden Autors ein 
Alptraum werden kann. Dabei war es auch für Geiger wahrlich nicht immer einfach, 
seine Werke bei einem Verlag unterzubringen.  
Und wie im richtigen Leben geht es im Werk Geigers auch um handfeste Beziehungen. 
So werden hier ebenso Geschichten von der Liebe erzählt. Von der Liebe zu seiner 
einstigen Freundin M., zur Geliebten O. und seiner heutigen Frau K., die, direkt oder 
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indirekt, ihren Beitrag zu dem Erfolg seines Werks beigetragen, ihn unterstützt und ihm 
immer wieder den Rücken freigehalten haben.  
Und natürlich kommen auch die uns allen anhaftenden Themen existentieller 
Herausforderungen zum Tragen. So anrührend wie erschütternd die Schilderungen von 
Krankheit und Tod, sei es von dem eines guten Freunds, sei es von Verwandten, wie der 
Schlaganfall seiner Mutter und die Demenzerkrankung des Vaters. Geiger zieht nicht 
zuletzt daraus die Erkenntnis, zu der schon der geschätzte verstorbene Freund gelangt 
war: „Das Leben ist eine Zumutung.“  
Geiger kommt in diesem Buch der Wahrheit, zumindest seiner, sehr nahe, auch wenn 
für ihn klar ist, dass er ‚über das eigene Leben nur schreiben kann, indem er es 
verfälscht’. Für ihn gibt es dennoch keinen Unterschied, wenn er zum Beispiel seinen 
Vater beschreibt. Da ist er Sohn und Schriftsteller zugleich. Wie er überhaupt als 
Schreibender ‚mehr als nur Schriftsteller’, sondern zugleich ‚Lebensgefährte, Sohn, 
Künstler, Lumpensammler, Gauner, Bruder, guter und schlechter Freund, alles in einem 
sei’ – nach Ernie Ernaux und anderen ein weiteres Beispiel Autofiktionalen Schreibens, 
der Erforschung des eigenen Lebens geschuldet.  
Eine nicht nur für die schreibende Zunft sowohl geistreiche, tiefgreifende als auch 
unterhaltsame Erzählung. Lichtblick in dunklen Zeiten! Aber lesen Sie selbst, lesen Sie 
wohl! 

Unser herzlicher Dank für ein Rezensionsexemplar gilt dem Hanser Verlag München 


